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Brandenburg 
Frankfurt a. O. ——— Der bis- 

herige Vorsitzende der hiesigen »Orts- 
gruppe des Hansa-Bundeg, Fabrikhe- 
siyer Theodor Paetsch, hat dies Amt 
wegen Arbeitsüberhänsung niederlegen 
müssen. Zum ersten Vorsitzenden der 
Ortsgruppe ist daraufhin Fabrikhe- 
sitzerMax Richter (in Firma Gauk 
und hoffmann) ewählt worden. 

K a l z i a —- ei lebendigem Leibe 
verbrannt ist hier eine 69 Jahre alte 
Frau. Beim Feueranrnachen haben 
ihre Kleider Feuer gefangen, so daß 
sie im Nu in Flammen stand. Ehe 
Hilfe kommen konnte, hatte die Un- 
glückliche schwere Brandwunden erlit- 
ten, denen sie kurz darauf erlag. 

Ostprensoein 
Kultu. —-- Als dieser Tage der 

Personenzug nach Graudenz den 
Sashnhos Kornatowo verließ, trat 
plößlich bei dem Aussahrtssignal ein 
Mann aus die Schienen, der wahr- 
scheinlich das Geleise überschreiten 
wollte und in der Dunkelheit den 

gerannahenden Zug nicht bemerkte. 
r wurde von dem Zuge überfahren 

nnd getödtet. Die Person des Ge- 
tödteten wurde als Anton Nikolasski 
aus Ziegland (Krei«s Kultu) festge- 
stellt. 

Megtpreussem 
G r a u d e n z. Die Schiffsahrt 

aus der Weichsel wird durch die an- 

haltende milde Witterung sehr be- 
günstigt Die Weichsel ist nunmehr 
wieder völlig eissrei und es haben ei- 
nige Frachtschisse die Winterauartie- 
re, die bereits-bezogen waren, wieder 
verlassen- 

Die Graudenzer Maschinenbauschn- 
le, die am I. April 1907 vom Staate 
und der Stadt Graudenz gemeinsam 
gegriindet wurde, galt bisher als 
stlidtische Anstalt. Am 1. April 1912 
wird sie vom Staate endgültig über- 
frommen 

S ch ii n b a u m.--s Unlängst seierte 
das Ehepar Peter Albrecht bei voller 
Rüstiisseit die dianiantene Hochzeit 
l60jiihriges Ehejubiläum). Peter 
Albrecht ist ein Kriegsveteran vom 

Jahre 1849 und bat die Schlacht an 

der Schley unter Wrangcl mitaeinacht 
Der Krieaewerein ,,Schönbaum« 
sandte, um das Jubelvaar zu ehren, 
eine Fahnendeputation ab. 

Dosen 
Sinptschin. — -Das 105 Le- 

densjahr vollendete der Schuhmacher 
Zabarowsti. der seit 1876 ununter- 
brochen hierselbst ansässig ist Der 
geistig und körperlich nach rüstige 
Greis gilt als der älteste Mann in 
der Provinz Posen. 

oommckno 
Gishor n. « Die Wanderhaus- 

yaltungsschule des Kreises Gishorn 
wird am 1.0ttober 1912 eröffnet, 
als Lehrerin für diese hat der Kreis- 
ausschuß die Freiin Ännemarie von 
Spiegei, Tochter des Geh. Regie- 

rungs- und Forstraths Frhrn· von 

Spiegel zu Potsdam, gewählt. 
Bentheim.--- Der erste Geist- 

liche der hiesigen resormirien Ge- 
meinde, Pastor Stotmann, welcher 
neben seiner Thätigleit als Prediger 
und Seelsorger sich uni die Erbau- 
ung und Förderung des Paulinew 
Kranienhauses Bentheim- Gildehaus, 
um Jugendpslege nnd Blautreuzbe- 
strebungen sehr verdient gemacht hat« 
konnte unlängst auf eine 25iährige 
Wirksamkeit in unserer Stadt zu- 
rückblicken 
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"hiitte errichtete-?- einilassiges Schulge- 
bäude nebst Lehrerwohmmg und 
Wirthschaftsgebäuden übergeben. Die 

sAussiihtung ersorderte 22,000 Mari. 

JMit dem Beginn des Unterrichts An- 

ssang Januar sollte die Einweihung 
stattfinden. 

orovtuz Sachsen und 
Thüringen. 

Schönebech —- Kiirzlich ent- 
sstand in der neuer-bauten masswen 
Scheune des Landwirthes Friedrich 
Buch euer, dessen Entstehung aus 
Unvor chtigteit eines Knechtes oder 
einer Magd zurückgesiihrt wird. Ab- 
sichtliche Brandstistung erscheint aus- 

geschlossen. Die stattliche Scheune, in 
der sich die heutige Ernte befand, 
ist ein Raub der Flammen geworden. 
Auch vor kurzem beschasste landwirtlp 
schasttiche Maschinen tonntens nicht 

Igerettet werden. 

i 

s Hundisburg. —Kurzuch wa- 

s ren hundert Jahre verflossen, daß sich 
iSchloß und Gut Hundisburg in den 
Ehänden der« Familie Nathusius be- 
I findet. Bekanntlichv war der Groß- 
rvater des jesigen Besiters Joachim 
ivon Nathusius, Gottlob Nathusius, 
»aus dem Kaufmannsstande hervor- 
isgegangern Er hatte in Magdeburg 
seine mit großem Erfolge betriebene 
tTabaksfabrit unter der Firma Rich- 
ster und Nathusius betrieben, später 
lkaufte er das Klostergut Althaldens- 
flehen von Jerome Napoleon, dem 

Jdann einige Zeit nachher der Kan 
von Schloß und Gut Hundisburg 
folgte. Der Vater des jetzigen Be- 

»sigers, Hermann Engelhard von Na- 

fthusius ist berühmt geworden als 
» Thierziichter und wurde 1809 inMag- 
deburg geboren. Zu hohen Stellun- 

lgen im Staate gelangt« starb er im 
z Jahre 1879. 

s Altenbeuten. — Mit Unter- 

lstiigung der Regierung zu Erfurt will 
sman hier eine Waldgenossenschaft 
tgriindem die eine rationelle Bewirth- 
sschaftung des biiuerlichen Waldes er- 

Istrebi. 
; Rudolstadt. —- Hier erregt ge- 

igeniviirtig ein großer Steuerhinter- 
lziehungsprozeß Aufsehen. Angeklagt 
iist der Rechtsanwalt Mohr, der als 

smehrfacher Millioniir gilt und zahl- 
reiche Gipsbriiche besitzt. Er wird be- 

schuldigt, von den Erträgnissen dieser 
Brüche seit einer Reihe von Jahren» 
hohe Beträge in seiner Einkommenbe- 
llaration verschwiegen zu haben. An- 
geblich sollen die Steuerhinterzieh«!n-» 
gen gegen 900,000 Mark betragen. 4 
Rhetniand und WestpbaleH Aachen. — Karls des Großen 
Grabstatte ist bei den auf das ganze! 
Jnnere des Karolingischen Münstersi 
ausgedehnten Ausgrabungen nicht er-’ 
mittelt worden. i 

Die Stadtverordneten von Aachen 
bewilligten für die Erweiterung der 
Eiserzeugungsanlage des Schlachtho- 
fes 23,000 Matt, siir die bauliches 
Verbesserung der städtischen Badehau-" 
ser 25,460 Mart und beschlossen, den» 
Nothstandstarif des Wasserpreises 
über den 1. Januar hinaus zu belas- 
sen. » 

B a r m e n. —- Der Kaiser hat dem 

Ziegeleibefitzer Theodor Goost im be-j 
nachbarten Langerfeld ein Bild mit ei- s 
genhiindiger Namensunterfchrift zur» 
Erinnerung an die Dienstzeit bei demj 
l. Gatderegiment zu Fuß zugehen 
lassen. Bekanntlich ist Kaiser Wil- 
helm Kost-pagnicck,ef in diesem Regi- 
ment gewesen. 

S i n z i g. Jnfolge der in letz-» 
ter Zeit niedergegangenen starken« 
Regengüsse ist die Aht fortwährend 
im Steigen. 

« 
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Schwindelanfiillen litte. M. wurde 

zu Beobachtung ins Lazarett gesteckt, 
wo an ihm eine starke Erweiterung 
der rechten Pu ille und ein eigenthiim- 
licher starrer lick des rechten Auges 
auffiel. Als dann eines Tages unter 
dem Kranlentische des M. ein diesem 
gehöriges Fläschchen mit Atropin, das 
bekanntlich als Spezialwiriung eine 
Pupillenerweiterung verursacht, ge- 
funden wurde, lah man, daß man es 
mit einem ra sinirtem Simulanten zu 
thun hat. wurde in Osnabriick 
vom Kriegsgericht der 19. Division 
schuldig befunden und zu sechs Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt Die 
Berufung des Gerichtsherrn gegen das 

Urtheil wurde verworfen. 
Helinstedr —- Unliingst fand 

man den Bergnmnn Valentin Ja- 
nuas todt in dem Schachte Prinz Wil- 
helm auf. Es wird angenommen- 
daß er sich 60 Meter tief hinabstürzte, 
denn er hatte seine Geräthschaftem 
Lampe, Tasche usw« beiseite gelegt. 
Er ist verheirathet und wohnte in 

Wolsdors 
Dechleuvuw 

S ch w e r i u. —- Gesucht wird von 

der hiesigen Armenverwaltung der 

össiihrige Schiosser Reinhoid Kienast 
aus Tarpen, der sich der Unterhal- 
tungspslicht gegen-über seiner Ehe- 
frau und seinen drei unerwachsenen 
Kindern entzieht. 

P a r ch i m. —-— Rentner Köster ver- 

kaufte sein Haus an der Alexandra- 
straße 149 an den Oberpostassistenten 
Steinhagen siir rund 10,000 Mart. 

D o b e r a u· » Eingekapselte Tri- 
chinen stellte der Fleischheschauer Gra- 
topp bei einem vom Biidner Schön- 
selde geschlachieten Schwein sesi. Der 
Werth ist theilweise durch Versiche- 
rung gedeckt. 

pcsscspvskmscsdco 
Offenbach. —- Ein schlechter 

Arbeitskollege ist der 17jiihrige Arbei- 
ter Johann harm, der mit mehreren 
Kollegen einen Seitenbau des Eris- 
fchen Anwesens bewohnte.. Während 
der Vesperpause begab sich Haun in 
den gemeinsamenSchlasraum und ent- 
wendete einem Kollegen hundert Mark. 
Der jugendliche Dieb wurde verhaftet 
und dein Gericht zugeführt 

Mainz. — Die 25jiihrige Ehe- 
frau des Schiffers Wilhelm Pflipsen 
aus Homberg von dem am Weinthor 
liegenden Boot 11 fiel kürzlich infolge 
des starken Nebel-Z beim Ueberfchreiten 
der Lausplanke zwischen das Boot 
und den anliegenden Nachen und er- 

litt einen doppelten Beinbruch. 
Schlierbach. —- Ein schreckli- 

ches Unglück ereignete sich im hiesigen 
Bahnhose. Die 32 Jahre alte Fabrik- 
arbeiterin Barbara Ranzer wollte aus 
dem Zuge, der noch im Gange war, 
aussteigen, blieb mit den Kleidern hän- 
gen und stürzte auf die Schienen, wo- 

rauf die Räder über ihre Beine weg- 
gingen. Die schwer Verletzte kam ins 
Akademifche Krankenhaus. An ihrem 
Auskommen wird gezweifelt. 

Sachsen. 
Dittmannsdorf bei Sanda. 

—- Hier erschoß sich der verheirathete 
Holzarbeiter nnd Hausbesitzer Mor- 
genstern infolge Schwermuth. 

O be r l u n g w i h. --—- Jniolge 
Schwermuih erhängte sich das 27jäh- 
rige Dienstmädchen Trützschlet aus 

Schönheide. 
Zschopvam «- Jm MMMU 

Transformaiorenhaus der Lung- 
tvitzthaler Eleliriziiöisgesellschaft, das 
erst im Bau beendet und soweit aus- 

aeitattei worden war, daß es nun in 
Betrieb genommen werden sollte. 
erplodirte infolae Unvorsichtialeit 
der groiie Oel-—- nnd Vetrolekunvorraih 
und niiberte stundenlang bis spiit 
Abends die Flammen-. 
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sVorhöngeschioß versperrt war, war 

leicht zu öffnen. Der zweite bedurfte 
«,,tnnstgerechter" Arbeit, damit das 
Geld herausgenommen werden lonns" 

f te. Der Dieb ist entweder ein Schlos- 
ser oder Mechaniker. Er muß einen 
Genossen gehabt haben, der ihm leuch- 
tete. Die Beiden ließen sich jeden- 

200 Mari. 
M u r n a u. —- Die Metzgermeisier 

hierselbst haben nunmehr die Ver- i taufspreise für sämmtliche FleischgaL 
tungen ermäßigi. 

S t. Ottilien. Die Zöglinge 
des Missionsseminars führten heuer 
am 26. und 27. Dezember und am 

falls am Abend in die Kirche ein-i 
schließen. Die Beute betrug etwa- 

1. unds7. Januar als WeihnachtsfesH spikl »Thomas Becket, Primas von« 
England« auf. Diese Ausführungen 
erfreuen sich alljährlich aus den Krei- 
sen der ländlichen Bevölkerung des 
Ammerseegebietes eines regen Be- 
suches. « 

Rheinptsls. 
Na b bu rg. —- Die dem Staats- 

iirar gehörige ehemalige Laurentius- 
tirche hierwurde dank der widerwilli- 
gen Leistungen verschiedener Gönner 
und Freunde als protestantischesGot- 
teshaus eingerichtet und ist von Kon- 
sistorinlrath Ostertag aus Bahreuth 
feierlich eingeweiht worden. 

Neustadta.h. —- Wie jetzt be- 
lannt gegeben wird, richtete die pfeil- 
zische Handelstammer an das Mini- 
sterium des Jnnern die Bitte, die 
ähnlichen Anliisfe, wie bei sder Con- 
ferenz, die in München in der Frage 
der Einfuhr von Auslandsweinen 
stattgefunden hat, fiir die Folge den 
pfölzischen Weinhandel und seine ge- 
setzliche Vertretung, die handelslaim 
mer in Ludwigshafen, mehr, als es 
in dem erwähnten Falle abgesehen ist- 
zu Rathe zu ziehen. 

Muts 
Gönningen. -— Die Familie 

des Schreinermeisterz Martin Wag- 
ner wurde durch den plötzlichen Tod 
eines in Heidenheim angestellten 22-- 
jährigen Sohnes in Trauer versetzt. 
Jnfolge einer früheren Verlvundung 
am Arm traten Entzündungen der 
Finger auf, welche zu Blutvergifiung 
führten. 

Baden- 
K a r l s r u h e. —- Laut Bekannt- 

machung wird die in Konkurs gera- 
thene Malzsabrii der Herren Wilhelm 
und Werner Barth, welche erst vor 

Jahresfrist neu erban und mit den 
modernsien Einrichtungen versehen 
ist, össenilich meisibieiend versteigeri. 

L a br.-—Kiirzlich wurde hier aus 
dem Bahnhos im Kassenraum der 
Giiierabseriigungsslelle eingebrochen 
und ein Betrag von 650 Mi. gestoh- 
len. Eine Kasseiie, in der sich iiber 
1000 M. befanden, ließ der Dieb un- 

berührt; vermuihlich hat der Dieb sie 
übersehen. 

H o r n be r g.—- Der zwischen Nie-» 
derwasser und hier von einem hieiH 
gen Auiomobil übersahrene Taglöb-i 
mk Fabicm Linn-s von Schwach isti 
im Krankenhaus gestorben. Der Füh- ( 
rer des Anios war an dem bedauer- 
lichen Unglück schuldlos. 

Zions-Lord Jugen. 
St r a sz b u r g. -—— Jn bewußtlo- 

sem und halb erstorenem Zustande 
wurde die Tagnerin Marie L. aus 
Bischheim von Gemeindearbeiiern 
vor dem Eingangsihoe des israeliti- 
schen Friedhofes ausgefunden. Die 
Arbeiter sorgien sosori für die lieb-er- 
bringung des Mädchens in ihre el-· 

terliche Wohnung, wo der herbeigeru- 
fene Arzt feststellte, daß ein Bergwal- 
tioungsatt an dem Mädchen verübt 
worden ift. 

O ft ha u fe n. « Während der 
Nacht hörte man im Dorfe mehrere 
Jlintenfchiiffe aus dem Jagdgebiete 
des Herrn Baron v. Bnlach. Der 
Förfter des Staatsfelretärs und der 
Feldhüter begaben sich fofort in den 
Wald und stießen hier auf filnf Bur- 
schen, die bei ihrem Anblick die Flucht 
ergriffen, zwei Säcke iiiit einiaen 
Fafanem eine Sichel nnd eine Mütze 
zurücklassend 

freie Stsdte. 
A l t o n a. Der hier auftifsige 

80jiihriger Maler Adolf Dnnlel hat» 
aus Eifersucht die mit ihm in milderf Ehe lebende Frau Regine Nitoleifen 
nnd sich selbft erschaffen. 

Tugendan 
L n x e m b u r g. —-—— Unlängft wur-. 

den der 27 Jahre alte Autornobil-j 
chauffeur Karl Heblich nnd »der 161 
Jahre alte ausdiener Guftav Weih- 
beide aus renznaeh, wegen Dieb- 
ftahls eines Autornobils im Werthe 
vozr 10,000 Fr. zum Nachtheile ihres 
Dienftherrn Stern aus Kreuznach 
am Bahuhofe oerhaftet. Die Schönh 
welche momentan nicht mehr im Be- 
sstze des gestohlenen Wagens find. 
wollen ihn in Deutschland zurück-ge- 
lassen haben. Die -Verhaftung er- 

folgte auf Antrag der deutschen Ge- 
richtsbehördem welche deren Auslie- 
ferung beantragt haben. 

BadMondorf. —-—- Kürzlich iftf 
Feuer ausgebrochen in dem hiesigem 
Töchterpensionat, welches durch die» 
Lehrerin Johanna Loutz bewohnt 
war. Der Schaden an verbranntem 
Mobilisar und fonftigen Geräthfchaf- 
ten beziffert sich auf etwa 1000 Ir. 
Bor kurzer Zeit war ebenfalls dort 
ein Brand ausgebrochen. 

Ocstcktetcthncskw 
Wie n. s— Jn der Nacht wurde ini 

dns im Börsengehäude besindliche’ 
Post-mit ein Einbruch versucht. Die 
strenge Bewachung der Börse hinder- 
te die Eiubrecher nicht, sich Nachts in 
das Haus einzuschleichen und die 
Thüre, die zu dem Kassenraume der 
Post siihrh zu erbtechen. ,Die Diebe 
fanden jedoch nichts Werthvolles im 
Losase. Die große eiserne Kasse und 
die Handsasse weisen keine Spur von 

Getoaltamvendung auf. Die Thätee 
scheinen über die Lokalverhiiltnisse 
gni insormiri gewesen zu sein. Die 
Ausforschung der Diebe wurde ein- 
geleitet. 

Prag. Nach einer Meldung 
des ischechischradikalen ,,Cesie Siovo« 
haben eine Revision bei der ischechi- 
schen Versicherunasaesellschnst »Pra- 
ha« Unregelmäßigkeiien zutage gesse- 
deri. Zahlreiche Versicherie haben 
ihre Versicherunaen theils reduziri, 
iheils verkaqu Es isi drinaend noth- 
wendia, daß die Reaieruna sofort eine 
Revision des Vermögens der »Pra- 
ba« vornehme. 

wc owe13. 

P e st. Vom vierten Stock eines 
Neubaues fiel ein Ballen herab und 
erschlug den gerade vorbeigehenden 
Staatsanwalt Etter und verleßte 
zwei andere Personen schwer. 

Schaffhausen. -— Der Tod 
von Nationalrath Salomon Wannek 
in Hogen löst auch im Kanton 
Schaffhausen, vor allem in der Hei- 
inathgememoe des Verstorbenen. in 
Schleitheim, tiefe Theilnahme aus. 
Dem stillen Randendorfe. wo er als 
jLngttek Sohn eines mit zwölf Kin- 

dern gesegneten Landjägeres atn 22. 
März 1853 in denlbak einsachsten 
Verhältnissen geboten wurde, blieb 
Wannet zeitlebens in treuer Anhäng- 
lichkeit zugethanz die bedeutenden 
Mittel, die ihm seine lnusmännische 
nnd organisatorische Thiitigleit in zu- 
nehmenden Maße eintragen, kamen 
vorzüglich dee Gemeinde Schleitheim 
sort und sort zugute. 

—- 

Mn gern geleheuer Cast. 
Tie Fäden. die sich von den Stätten 

unserer Kindheit zu uns hetiibetspinnem 
werden fester nnd inniger, wenn nnd der 
Cishnnch ans arltischen Negionen in die 
Etnbe bannt. Das Knistern der olgs 
scheite itn Knniin singt uns die We odte 
längst vergangener Jahre, nnd ans der 
rothen Glntls steigen längst vergessen ge- 
glaubte Bilder der Erinnerung empor. 
Gestalten. die in unserer Jugend Jahre 
nnsctsen Lebenstveg lrenzten, stehen vor 
nnscretn singen der Klang vertrat-let 
Stimmen schmeichelt sieh in unser O r —- 

die Reit, in der wir nns znnt abendi n 

Planderstiindelsen tun den Kachelo en 

drängten, wird wieder lebendig. — « 

Inn- zn gern sgeoen ioik nns onqen 
Crinnernnten hin, die das Februar-Heft 
der »Dein ehen HausfraM machet-it In 
feine Leltiire oet«tieft. achtet man weder 
der grinnnigen nälte noeh des fchneideni 
den Nords, der an Thitr nnd Fenster 
nittelt. Was toeifz es aber auch alles 
ans der alten Heinmth zn etzählenl Der 
Gliiiner·felie Roman »Man Dominakz 
(iteheininisk« hiinft die spannenden Mo- 
mente, ie mehr er fieh dem Ende nähert« 
fodnlz die mit der Heldin fühlende nnd 
einpfindende Lefekin ihrem Schickfal mit 
tiefer Antheilnnhme fo nt. Eine keizende 
Novelle von Elfe Walther schildert die 
Brautwerbung eines reichen unterm-nie 
schen Antomobilfabrilnnten, dessen beut-» 
flhe Abstammung ihn in der Helnmth der 
Eltern fein Lebensglück fliehen und finden 
litten nnd endlich erzählt eine llelne 

clizee von Hedtojn Stevhan ln tnnlqen 
Wut-n davon, toie felbltlofe Wohlthat 
immer ihren Lohn findet. 

Viel Aiillaiisi tode bei den Leferlnnen 
eine mit vortrefflichen Jllttftrationkn ge- 
felnnllckte Plandcrel über die künftigen 
Landesmtltter anf europäilchen Fürsten- 
thronen finden, ln der natürlich auch der 
ninnnthtnen Tochter des deutschen Kaiser- 
tmnreö Erwähnung gethan wied. Der 
winterlichen Jahreszeit trägt ein latet-ef- 
tanter Artikel iiber den Schlitten in 
Sport nnd Bei-lehr Rechnntm. der dieer 
Gefährten von Schnee nnd Eis in allen 
Theilen dei· We«lt»nnd in allen Formen 
VII IVCIIOUTUI tcyllllcih set-II »Hu-»nu- 

(tieliliardt’tche Geniiilde »Der Eleltriseue 
ani dein Lande« ist in einer schönen Re- 
produktion vertreten, die den Humor der 
deutschen Döriler ausgezeichnet zur Wir- 
luug bringt. Von den sonstigen Jlluitrai 
tionen seien aenannt »Es Verner Weit- 

.ielii«. ein anbeiuielndes Trachtenbild ans 
den Schtveizer Bergen, und »Mutter-nor- 
ren iui Hochaebirge« naeli dein Geniölde 
von August Fink Eine Fülle tleinerer 
Beiträge ergiinkit den tertlielieu Theil des 
bestes zu einer febr gediegeneu Auswahl- 
die auch auf den dein praktischen Bedürf- 
niit der Hausfrau gewidmeten Seiten 
vertreten iit. Hier findet die Leier-in ftie 
ieden fttoeig tin-er Tlpätigteit als Haus- 
irau, Gattin nnd Mutter Winte, Nath- 
ieliliige, Hintneite, Anleitung und Zu- 
r«eet)ttueiirnia. Alle dicie Rezepten deren 
Mannigfaltigkeit tunlil in keiner zweiten 
.;leitielnitt erreicin wird, bauen sich auf 
praktischer Erfahrung auf nnd find ohne 
weiteres auszuführen. ein Vorzug, den 
aerade die deutsche Frau zu iitiiitzeu weiß. 
Natürlich iit auch der Fastnacht und ihres 
besonderen Gerichte gedacht worden. 
Ebenso finden die Kinder-, tuoriilier iie int- 
mer uon neuern begeistert find, kleine 
Esrziilitnnaeih Scher,saedielite nnd Mitb- 
iel. Endlich ist dein ieltun nit a(«iini;erteu 

»Wunielie der Leier-innen, iiber Anaeleaem 
;lieiten aller Art unter iieli ulandern zu 
können, dnreli die Einrietitnng eines offe- 
nen Zurechiaalss klieetnutna aetraaen wor- 
den. main-end der aussaedelnite Brit-flattert 

,ln«5!selmlten morden ist. Takt sit genug 
,der Unterhaltung und Anregung auen sur 
die ttinaiten Ltiinterabendm an denen die 
...c"iauoiran« non iedein dentiai amerika- 
niiaien Fieirn zu tiiait geladen werden 

stellte-. unnal der aeringe Atnnnienientss 
tsreiö nun nur sum nra Jahr iie iiir je- 

idernianu erinneittalitti Inaan. 
— 

Es gäebt keine Laugen Winterabmde mehr! 

som- EIN-to 

leer sie den interessant-stets Roman 
nun zudem das an About-sum reiche 

toben de- 

Gmfku von Wann Christo 
Ists Mit-sue III-O 

sede- Imess usutkslemus spann-des 
Ins-u ansam- dte set-m Its-It ins wes 

weisen Ins-su- 

Ein Grab un der Umsicht-mark 
vo- zum sun- 

pamimnhci m -. sm- 

Js du Mc Ostse- Zemms zu hoh- 

Ums der 3 Ismmsssclsissunahkssskolm »Staat«-Um ihm-. 


